
Zur Schule auch 
in den Ferien

Josefschule bietet Workshops im Offenen Ganztag an
■  G ütersloh (rb). Schule in den 
Ferien? Freiwillig rechnen und 
-  experim entieren? Das schon 
eher: spielerisch sich m it N a­
turwissenschaften beschäftigen. 
„W ir m öchten einfach den K in­
dern auch in den Ferien etwas 
Spannendes bieten“, freut sich 
Gabriele Oestersötebier, K oor­
dinatorin des Offenen Ganz­
tags an der Spexarder Josef­
schule, über die W orkshops in 
dieser „W oche der Naturwis­
senschaften“. Erm öglicht hat sie 
die Familie Osthushenrich Stif­
tung mit 2.500 Euro.

So können sich Kinder, die 
(noch) nicht verreisen können 
oder deren Eltern keinen U r­
laub mehr haben, in dieser drit­
ten W oche der Som m erferien im 
Rahm en der schulischen Feri­
enbetreuung Them en widmen, 
die mit Lerninhalten zu tun ha­
ben, aber etwas lockerer auf­
bereitet werden. „W ir wollen 
eine andere Art von Unterricht 
zeigen“, sagt Reinhard Stüker- 
jürgen, der m it seinem Sohn Fa­

bian versucht, bei den G rund­
schülern „das Interesse zu we­
cken“ an naturwissenschaftli­
chen Zusammenhängen.

„Grundsätzlich haben K in­
der für alles Interesse“, weiß 
Stükerjürgen, der m it M ateri­
alien des Kita- und Schulaus- 
statters Dusyma arbeitet. In je  
45-m inütigen Einheiten geht es 
um M athem atisches, E lektro­
technik, Mengenerfassung, 
Lichtarchitektur, Kraft und B e­
wegung oder Beobachtungen 
zur Spannung der W asserober­
fläche. 48 Kinder nehm en ins­
gesamt teil.

W ichtig sei, dass nicht nur ei­
nige etwas vorm achten, son­
dern möglichst alle Kinder et­
was tun könnten, so Reinhard 
Stükerjürgen. Und laut G abri­
ele Oestersötebier ist auch ein 
gem einsam er W orkshop mit 
den Eltern vorgesehen. Die sei­
en im übrigen froh, ihre K in­
der auch während der Ferien in 
der Schule an vertrautem Ort 
betreut zu wissen.

Wissensdurstig: Henning (v. /.), Phillip, Lena, Punya, David, Niklas 
und Robin machen mit bei der „Woche der Naturwissenschaften“ in 
der Josefschule, angeleitet durch Fabian (hinten l )  und Reinhard Stü­
kerjürgen, gefördert durch die Familie-Osthushenrich-Stiftung, ver­
treten durch Dr. Burghard Lehmann (3. v. I), betreut von OGS-Ko- 
ordinatorin Gabriele Oestersötebier. f o t o ; r o l f  b i r k h o l z
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